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t X 127. Sonntag den 1. Juli. 1883.liederſtrauch e e ca nnaſende Ouertel werden
e o dür das laufende Ouartal werden Abonne farbeiteten ſchriftlichen Bericht der Commiſſton iſtſeingetrichtert hat, zwölf Jahre im Zuchthauſe zu
r eſn en auf den Merſeburger Correſpondent zum das Plenum des Hauſes durch Annahme des Jllava wegen grauſamen Mordes geſeſſen, die
ZWeiinS e e e Commiſſtonsantrages der gedachten Anſicht bei drei letzten Jahre hatte ihm die kaiſerliche Gnade

e men getreten. erlaſſen Dies Factum konnte Präſident Kornisze g ſerate finden bei der gronen Aunſtage des Endlich ſcheint ſich die Diplomatie in Kon denn doch nicht unwirkſam inachen mit der
nd aettes die zweckentſprechendſte Serbreitung ſtantinopel zu einem gemeinſamen Vorgehen Reprimande an den Vertheidiger: es ſei ſtraf

I litiſch Aeberſicht gegen die Eholeragefahr aufzuraffen, nach fällig, Jemandem eine abgebüßte Haft vorzur e S Po i iſ b dem die europäiſche Preſſe auf die bedrohliche werfen. Auch an dem Nachweiſe, daß der Unter
l Depreußiſche Landtag iſt nunmehr'geſternſ Sachlage wiederholt warnend hingewieſen hatte. ſuchungsrichter Bary die Tortur gegen die An

h einer faſt beiſpiellos langen und angeſtrengten Von allen Seiten werden jetzt gegen die engliſche geklagten angewandt, fand Kornisz weiter nichts
Erfter hen Anſeſon geſchloſſen worden. Die Seſſion, Regierung Vorwürfe erhoben, weil ſie nicht blos Auffälliges: Dergleichen komme überall vor. Am
n n deren Ende wir ſtehen, hat über ſieben Monate ſelbſt verabſäumt hat, die erforderlichen Vorſichts Donnerstage nun aber gab ein ausgedienter
Mere m wihtt, aber auch mit allen Vorlagen der Re maßregeln gegen die Choleragefahr zu treffen, ſſtrammer Militär, der Sicherheitscommiſſar Da
Handſchiſe h ung wie Petitionen und Anträgen aus dem ſondern auch im Intereſſe des engliſchenſniel Barcza, ſeine Ausſage ab, mit der dieſer
chen. Gute M hauſe gründlicher aufgeräumt, als es ſeit langer Handels die europäiſche Sanitätscommiſſton infentſetzliche Prozeß im Grunde beendet iſt. Barczan i n iſt. Unerledigt bleibt eigentlich blos ihren Entſchließungen gelähmt hat. Der Temps hatte vom Miniſterium des Jnnern aus durch
rn den am i Schülverſaumnißgeſetz. Der geſammte übrige berichtete bereits vor einiger Zeit von dem unver den oberſten Polizeichef Jakalſeluſſt den Auftrag
Weiſen a of welcher vorlag, iſt bis auf unweſentliche antwortlich leichtfertigen Verhalten des engliſchen ſerhalten, das Verfahren in der Angelegenheit
ſche Regen a Kleinigkeiten zum parlamentariſchen Abſchluß ge Delegirten des internationalen Geſundheitsrathes insgeheim zu überwachen. Er legte nun klar
r t vewen Wir heben hier nur hervor, das e Während nämlich der Geſunddar, wie er ſich in das Vertrauen a eſſen
e klergeſet, die Verwaltungsreform, das kirchenheitsrath in Konſtantinopel auf die Meldung vonſwärters Henter geſchlichen, der vom Vicegeſpanne n re die Subhaſtationsordnung, das der herannahenden Cholera beſchloſſen h daß Grafen Palffy monatlich 25 Fl. erhalten habe,

ein der in n Keindärbahngeſeßs, die brandenburgiſche Land die aus Bombay kommenden Schiffe und Per um den Moritz Scharf vor jedem Verkehr mit
t ſteht es mit ierordnung, das Staatsſchuldbuch und das ſonen auf der im Rothen Meere gelegenen Jnſelſder Außenwelt abzuſperren und für ſeine Rollen
b n halgeſeh. Hierzu kommt noch der Etat für AbuSaad einer ſtrengen Qugrantäne unterworfen genau zu präpariren; wie Bary dem Knaben ge
m n h Geſchäftlich betrachtet ſind das ſehr werden ſollen, erhob der engliſche Delegirte in droht, ihn im Kerker wie einen Hund verfaulen
ind San a e Ueber den inneren Werth derſelben Alexandrien ne Beſchluß Einſpruch, in zu laſſen, e er ſich nicht rer h d
ite er ſten nn das Land wird man dagegen den verſchiedenen dem er ausdrücklich anführte, „daß die Han-fer zu ſagen habe ja, wie Moritz endlich zuge er ſie hen gegenüber ſehr verſh crener Le ſein. ſdelsintereſſen ebenſo en e ert h Barcza auf deſſen Drängen geſagt „Wenn ich die

in n v hat dieſer Tage Herrn v. Schlözer a ren en ev Jntereſſen der öffent e ſo h ſo e r ne
Anfange m e neue Note überreicht, über deren Jnhaltſlichen Geſundheit und daß die erſteren Wer au ließlich den größten Theil der Schuldn da und klerikale Blätter zu berichten nicht durch den Schutz der andern leidenſan dieſer nichtswürdigen Komödie wird tragen
d n n daß ein Proteſt gegen das neuehdürften.“ Der Geſundheitsrath von Konſtantinopel ſmüſſen, ihren guten Ruf wird die Peſter Regie
e et darin nicht ausgeſprochen werde. ſverhehlte ſich nicht, welche verhängnißvolle Folgen rung nicht reſtauriren, bis ſte gegen die wahren
n Dataif a V überaus gnädig von der Curie, daß ſie nicht das Verhalten der engliſchen Delegirten haben Schuldigen in dieſer SenſationsAffaire, nament
u blün ert, wenn ihr ohne jegliche Gegenleiſtungkönnte; er erklärte die indomalaiiſchen Pilgerſlich gegen die Beamten und Richter mit ener
n gurſen dargebracht wird, als ſie in ihren kühnſten für verdächtig und lenkte die Aufmerkſamkeit des giſchſter Unparteilichkeit einſchreitet, ohne Anſehen
c de m g Afnungen erwarten konnte

e

Ja, die Curie Großvezirs auf die Gefahren der Situation. Ab der Perſon, der parlamentariſchen Clientel und
hann hen M noch weiter in ihrer Gnade. Nach derſhülfe war jedoch nicht mehr durchzuſetzen, und des ſozialen Ranges
Bee aſen Kreuzztg. weiß ſie ſogar das Hervortreten die Folgen der Nachläſſigkeit beziehentlich der
n e ſrn Wohlwollens bei der Regierung ſehr
e d zu würdigen, und giebt dieſem Gefühle in
ſchuldigen Sie
e warten bie r Note Ausdruck. Und mit einem

aubler Freundlichkeit, auch dieſe noch, wie
0 Weint, abgeſtumpft durch Vorwuürfe, daß die

n ihre Zugeſtändniſſe auf dem Wege der
ſtändigen Geſetzgebung darbringe, ſtatt die

M matiſchen Verhandlungen ins Endloſe fort
m Man darf wirklich auf dieſe neueſte

dgebung geſpannt ſein.
n ftaatsrechtlich intereſſante Frage iſt bei
b un der Prüfung der Wahl des Abgeord

n umpff im Kreiſe Mettmann vom Ab
an a in ſeiner Mittwochsſitzung ent
e worden. Die Wahlprüfungscommiſſton
iſere dem Artikel 3 der Reichsverfaſſung (ge
hin Indigenat) einſtimmig gefolgert, daß

r eines anderen deutſchen Bundesſtaates
u n Außen ſofort die Wählbarkeit zum preußi

e lbgeordnetenhauſe erlangen, ſobald ſie in
nßithen Staatsverband aufgenommen ſind.

zu W t von dem nationalliberalen Abgeordneten
mit Scharfſinn und Gründlichkeit ausge

Das engliſche Oberhaus hat ſich wieder
egoiſtiſchen Auffaſſung Englands ſind in denſeinmal in ſcharfe Oppoſition zu dem Unterhauſe

ſie dieſer egoiſtiſchen Fürſorge für die britiſchenſals ſelbſt die Wünſche ihrer Königin. Man wird
Intereſſen es nicht verdanken werden, daß ſielſich erinnern, daß bei der zweiten Leſung im Ober
wiederum gegen eine furchtbare Seuche kämpfen hauſe ſämmtliche Prinzen des engliſchen Königs
müſſen.“ Die Frage richtet ſich indeſſen nichtſhauſes für den Geſetzentwurf ſtimmten, und daß
minder gegen diejenigen, die England nicht früher man mit dem Geſetzentwurf die Wiederverhei
an ſeine Pflicht gegen Europa mahnten. rathung des Großherzogs von Heſſen mit der

Das Intereſſe an den politiſchen Nachrichten jüngſten Tochter der Königin Victoria, der Prin
aus OeſterreichUngarn wird zur Zeit noch zeſſin Beatrice, in Verbindung brachte. Durch
weit überragt durch die Spannung, mit welcher die Ablehnung des Geſetzentwurfes dürfte dieſe
die Berichte über die ſeit einer vollen Woche ſich Wiederverheirathung ſtark in Frage geſtellt ſein.
hinziehenden Verhandlungen in der Schandaffaire Ungalänte Lords! Jn London wurde am ver
von TiszaEszlar verfolgt werden. Mit den ſgangenen Donnerstage der 45. Jahrestag der
letzten beiden Tagen iſt hier eine Wandlung zumſ Krönung der Königin durch Kanonenſalven,
Guten eingetreten. Schlag auf Schlag folgten Glockengeläute u. ſ. w. gefeiert.
die Enthüllungen, die der Anklage das Material Jn Rumänien hält man mit großer Be
zertrümmerten. Am Montag wurde nachgewieſen, harrlichkeit an dem Widerſtande gegen die Be
daß der Kanzliſt Peczely, der dem, von Anti ſchlüſſe der Londoner Donaukonferenz feſt. Jn
ſemiten bis in die Seele vergifteten dreizehn den leitenden Kreiſen Bukareſts glaubt man be
jährigen Judenknaben Moritz Scharf das Ge ſonders deshalb auf dem eingenommenen Stand
ſtändniß gegen ſeinen Vater abgepreßt, d. h. die punkte beharren zu müſſen, weil der Verſuch
Rieſenlüge von dem Morde zu rituellen Zwecken einer zwangsweiſen Execution der gefaßten Be



ſchlüſſe Veranlaſſung zur neuerlichen Aufrollung
der Orientfrage geben müßte.

Der Kongreß von Pern iſt in Aregquipa
zuſammengetreten und hat die Regierung dee
Präſidenten Jgleſtas ermächtigt, den Friedensver
trag mit Chili auf der Baſts der Abtretung
Tarapacas an Chili abzuſchließen.

Die Situation in der Tonkingfrage wird
immer geſpannter. Der Londoner Correſpondent
des B. gel. meldet hierüber: Die hieſige chine
ſiſche Botſchaft erhielt das folgende vom 28.
Juni datirte Telegramm aus Shanghai: Das
Gerücht von der Beilegung der Tonking Ange
legenheit iſt unwahr. Das Benehmen des fran
zoſiſchen Geſandten in Ching Trico u gegen den
chineſiſchen Gouverneur in Shanghai LiHung

Chang. war ſo roh, daß der Letztere es ablehnte,
Tricou wiederzuſehen, und nach Tſientſin zurück
kehrte, weil keine Ausſicht vorhanden iſt, mit
Srieou ein Uebereinkommen zu erzielen. Während
der letzten zehn Tage fand keine Entrevue zwiſchen
den beiden Bevollmächtigten ſtatt. Es ſcheint,
daß ſich Herr Tricou das Auftreten ſeiner direkten
Vorgeſehten, der Herren Challemel Lacour und
Ferry, gegen den chineſiſchen Geſandten Marquis
Sſeng zum Muſter genommen hat.

Deutſchſand.
Gofnachrichten.) Se. Mej. der Kaiſer

ſtattete am Donnerstag Jhrer Maj. der Kaiſerin
in Koblenz einen Beſuch ab. Die Kaiſerin
hat dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen
Hereins in Breslau 1000 Mk. als Beitrag zu
der Sammlung für die durch das Hochwaſſer in
Schleſten Beſchädigten überwieſen. Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin kamen am
Freitag Vormittag mit der Prinzeſſin Victoria nach
Berlin ſtatteten der Frau Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin im Schloſſe einen Be
ſuch ab, nahmen dann in ihrem Palais die bau
lichen Veränderungen in Augenſchein und begaben
ſich nach der italieniſchſpaniſchen Kunſtausſtel
lung im Wintergarten des Centralhotels, worauf
um 1 Uhr die Rückkehr nach Potsdam erfolgte

(Die ReichstagsErſatzwahl in
ReuſtadtLandau) iſt zu Gunſten des natio
nalliberalen Candidaten entſchieden worden.

D (Aus der Hamburger Stichwahl) iſt
am Freitag der Drechslermeiſter Bebel Sozial
demokrat) mit einer Majorität von 103 Stimmen
als Reichstagsabgeordneter hervorgegangen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Herrenhaus Sitzung vom 28. Juni.

Abendſitzung) Präſident Herzog v. Rati
bor eröffnet die Sitzung um 7 Uhr 20 Minuten.
Am Miniſtertiſche Miniſter Dr. Friedberg und
mehrere Regierungscomiſſarien. Graf v. d.
Schulen burgAngern erſtattet Bericht über
die Kaſſenrechnungen der Oberrechnungskammer
pro 1881/82 und begntragt Namens der Rech
nungskommiſſton Dechargirung in Uebereinſtim
mung mit den Beſchlüſſen des Hauſes der Abge
ordneten. Der Antrag wird angenommen.
Der Geſetzentwurf, betreffend die Landesbank in

Wiesbaden, wird in einmaliger Schlußberathung
unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes angenommen ebenſo wird die Vorlage,

betreffend die Verfaſſung der evangeliſchreformir
ten Kirche in Hannover, nach dem Antrage der
Commiſſion, den Herr MeyerCelle als Referent
befuürwortet, unverändert nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes angenommen, nachdem der

Reg.Comm. Barkhauſen auf eine Anregung
des Herrn Struckmann erklärt hatte, daß dem
Geſetze nicht die Kraft innewohnen könne, kon
feſſionelle Zwiſtigkeiten in der hannoverſchen Be
völkerung zu beſeitigen. Der Bericht über das
Staatsſchuldweſen Pro 1881/82 wird den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes gemäß erledigt.
Die Vorlage betreffend die Betheiligung des
Staates an der Eiſenbahnſtrecke von Weſſelburen
nach Büſum, wird in einmaliger Schlußberathung
unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes angenommen, ebenſo die Strombauvorlage

Eine Petition um Abänderung der FiſchereiOrd
nung wird der Regierung als Material für eine Re
oiſton der provinziellen Ausführungs Verordnungen
zum Fiſchereigeſezz überwieſen Damit iſt die
TagesOrdnung erſchöpft. Nachſte Sitzung Sonn
abend 10 Uhr Tagesordnung Petitjonsbericht/
Kanalvorlage und kirchenpolitiſches Geſetz Schluß

S Uhr.

Provinz und Amgegend.
Aus Aſchersleben, 28. Juni, erhält die

M. Ztg. über das bereits gemeldete Unglück noch
folgenden Bericht: Jn den letzten Tagen trafen
von verſchiedenen Cavallerieregimentern etwa 79
Pferde hier ein, die Verwendung finden ſollten
bei einer Uebungsreiſe, welche 50 Offiziere der
Kriegsakademie unter Führung eines Offiziers
vom Großen Generalſtabe von hier aus morgen
antreten. Die Offiziere trafen heute Vormittag
mit dem Zuge ein, der 9 Uhr 48 Minuten von
Köthen kommt. Zu ihrem Empfange war der
Commandeur des 10. Huſarenregi
ments, Oberſtlieutenant Freiherr v. Troſchke,
mit mehreren Offizieren auf dem Bahnhofe an
weſend. Er fand bei dieſer Gelegenheit und in
Gegenwart der ſämmtlichen Offiziere ſeinen
Tod auf folgende Weiſe: Herr v. Troſchke
ſprach eben mit dem Bahnhofsinſpector, als der
Zug (mit Verſpätung) endlich auf dem zweiten
Gleiſe einfuhr. Er wollte nun ſchnell über das
erſte Gleis gehen, ohne jedoch eine (hinterſeits)
in demſelben Augenblicke langſam heranfahrende
Maſchine zu beachten. Der Bahnhofsinſpector
ergriff ihn ſofort, um ihn noch zurückzuziehen,
aber leider vergebens, denn die Maſchine warf
ſchon Beide um. Während nun der Jnſpectvr
zur Seite geworfen wurde, gerieth Herr v. Troſchke
zunächſt mit den Beinen und ſchließlich mit dem
ganzen Körper unter die Maſchine, die ihn
zermalmte, ſo daß er nur noch als Leiche
hervorgezogen werden konnte.

„Raſch tritt der Tod den Menſchen an.“
Die 21 jährige Tochter des früheren Schulzen M.
in Kirchohmfeld bei Worbis, bildſchön und
roſenfriſch, war am Montag an der Gemarkung
mit ihrem Bruder beſchäftigt, Heu einzuheimſen,
Während ihr Bruder die Heureichung beſorgte,
war das Mädchen mit der Ladung auf dem
Wagen beſchäftigt und ſtürzte, da die Pferde un
verſehens anzogen, ſo unglücklich rücklings herab,
daß ſie als Leiche mit durchbiſſener Zunge und
zerbrochenem Genick heimgeſchafft werden mußte.

Aus der Neformationsgeſchichte.“)
Der zweite Reichstag zu Speier.

Schluß.
So lagen die Verhältniſſe, als der für den

21. Februar 1529 nach Speier einberufene
Reichstag zuſammentrat. Die Ausſichten konnten
für die Evangeliſchen ſchwerlich ungünſtiger ſein,
und in der That zeigte ſich gar bald, daß ſie
von den diesmaligen Verhandlungen nur Schlim
mes zu erwarten hatten. Die Altkirchlichen, aus
den Reihen der bisherigen Mittelpartei verſtärkt,
beſaßen im Ausſchuß wie im Plenum die ent
ſchiedene Mehrheit, und die Vorſchläge des Kaiſers
liefen auf nichts anderes hinaus als auf eine
tödtliche Laähmung der ganzen reformatoriſchen
Bewegung. Wir wiſſen, daß Karl V. ſelbſt den
Reichstagsabſchied vom 27. Auguſt 1526 herbei
geführt, nach welchem die Geſtaltung der reli
giöſen Angelegenheiten dem Ermeſſen der einzelnen
DTerritorialherren anheim gegeben wurde. Jetzt
hieß es in den kaiſerlichen Propoſttionen: „da
jener Beſchluß zu großem Mißverſtand und zur
Entſtehung von allerlei erſchrecklichen neuen Lehren
und Sekten Anlaß geboten, ſo ſolle derſelbe
widerrufen und die Wormſer Sentenz wieder her
geſtellt werden.“ Dieſem von den Commiſſgrien
eingebrachten Vorſchlage trat denn auch am 21.
März der Ausſchuß bei, indem er folgende nähere
Beſtimmungen beantragte. „Wer bisher das
Wormſer Edikt gehalten, ſollte dies auch ferner
thun. Jn den Landſchgſten, wo man davon ab

in Verbindung mit der UferWard und Hegungs
Ordnung für Schleſien und die Grafſchaft Glatz.

gewichen, ſolle man keine weiteren Neuerungen

Nachdruck verboten.

vornehmen und Niemandem verwehren, M Atya
e

halten oder zu hören. Kein geiſtlichet s

ſolle ſeiner Herrſchaft, ſeiner Rente und Gul gen
entſetzt werden dürfen bei Acht und Abeche nen
Die Sekten endlich, welche dem S ache dem Sacrament d
wahren Leibes und Blukes widerſprächen n e
man ganz und gar nicht dulden, ſo wenig 2 den

die Wiedertäufer.“ nEs waren Anträge von der weitgehendſten V ch t
Adeutung, welche der Ausſchuß dem Rechöne

unterbreitete. Gelangten ſte zur Annahme e in
zur unbedingten Durchführung, ſo hätten n
Anordnungen, die man auf kirchlichem G
in vielen Städten und Landſchaften ginn
zurückgenommen oder ſiſtirt werden müſſen n
dem Werke der Reformation wäre ein unbelcha (nha
barer Schade geſchehen. Die Evangeliſchen e
daher durch den ſächſtſchen Geſandten un
eine Erklärung verleſen, worin ſie geltend macht

i ſcegntdaß man in Sachen des Glaubens und de
u

dte ſf

begriffenen Ständen Einhalt zu thun? roßen

ſchußanträge wurden zum Sheh en r be

am 19.

nach altem löblichem Brauch die Minorität
der Majorität zu fügen hätte.

Die Evangeliſchen hatten einen ſolchen An
gang vorhergeſehen und demgemäß zu han
beſchloſſen. Sie ſetzten noch an demſelben La d v
eine förmliche Proteſtation auf, worin ſie eklärten, daß der Speierer Abſchied vom d trrl

1526, kraſt deſſen den Ständen anheingeſtel
worden, ſich in Sachen der Religion n der ſſerfe.
halten, wie ſie es gegen Gott und n ede
Majeſtät verantworten möchten, „von Chrbarkeif
Billigkeit und Rechts wegen nur durch ne Eta
einhelligen Beſchluß des Reichstags auſgehoh
oder geändert werden könnte. Jn wiht in
Fragen, die Gottes Ehre und der Seelen nan
Und Seligkeit beträfen, könnte die Mehrheit ken hige
gemeingültigen Beſchlüſſe aufſtellen, da üſe de
für ſich ſelbſt vor Gott ſtehen und Rechuſhohteeren
geben. Ein Zurückweichen von ihrer Seite a t
würde nur einer Verleugnung ihres Herrn n
Heilandes Jeſu Chriſti und ſeines heiligen t h
gleichkommen, welches ſie ohne Zweifel ten t Frl
und recht lehreten. Darum wollten ſe h n
öffentlich proteſtiren, „daß ſie für ſich die h ſten

und allermaänniglichs halben in alle Handlin
und vermeinte Abſchiede, ſo in gemeldeten bare
wider Gott und ſein heiliges Wort, unſer A e m
Seelen Heil und gut Gewiſſen färgenonn n und
nicht willigen, ſondern aus angezeigten und and n ihr
redlichen Gründen für nichtig und ünbündig ha e
auch Kaiſerliche Majeſtät davon gründlichen kufeſ
richt thun wollten.“ Die Schrift wurde in ihn
zeichnet von Johann von Sachſen, Geotg n
Brandenburg, Ernſt und Franz von Braunſc
Philipp von Heſſen, Wolfgang von Anhalt de
den Vertretern der Reichsſtädte Straßburg aſhberg, Ulm, Konſtanz, Lindau, Memmingen, e bitte

ten, Nördlingen, Heilbronn, Reutlingen,
St. Gallen, Weißenburg und Windsheim h ſei

d nein n
zunacht

die negative, abwehrende Seite der neuen e
gionsgenoſſenſchaft charakteriſtrend, doch n
ſeinem Urſprung das große Prinzip der an n
freiheit zum Ausdruck brachte kein Major
beſchluß kann in Sachen des
dein Gewiſſen einen Zwang auflegen.



ienanden Wern

ören, n i öi wieſen Verpachtung in Föſſen 3e e Werſeburg An Kinder festwel t Donnerstag den 5 Jnit er., nachmittags 3 Uhre ehe en en empfehle ich allen meinen werthen Gäſten und Gönnern mein
m De S e auf dem Feſtplatze errichtetes, gut ausgeſtattetes Zelt zur
e n n e e ſſleißzigen Benutzung. Für gute Speiſen und Getränke
e e. r net Conmtf. Auſte. ſowie gute Bedienung iſt beſtens geſorgt.
langen nnb u öblirtes Zimmer, auf Wunſch mit Mittagsdu hen en en Sonntag früh Spprhn,e man a et Halleſche Straße Nr. 18à zig wozu ergebenſt einladetn Und i ne Wohnung an rn e z ge en einlade Jir au et sler

ſie jethen und kann 1. Juli bezogen wern e en ar. Sixtitrate 18..
on wir h Die obere Etage in meinem neuerbauten Hauſe schen. nen Nr. 1, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Il 8in Stinher und ſonſtigem Zubehör, iſt zu ber r en a e a u9
ibſen un hen und 1. October a. e. zu bezteben.Ferdinand Zorn. g. Leipziger Straße I.e ſorots Jagrentenee e e e J Paletot Anzüge g n tnch.

en e S de inen n Preitetraße 16 iſt eine Wohnung von mehreren S Knaben-Waſch- und 5 Stoff Anzüge
n ihre h
iwen und du h

den Epha

e u in jeder Größe werden von jetzt ab, der vorgerückten
n Großer Laden Saiſon halber, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft.
den in n Wehnung, kleine Ritterſtraße 13, Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal in Buntdruck;
verkündige nnetter Gebr. Schwarz. Die Axrbeitsstube.
e u Ein Transport ſchwere e n L gte z n r re mit r en 5 ickerei, Applicatjon und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Jorlagen für Häkel, Silet, Strick undArbeitspferdeſchen hatten h arbeiten aller Ark.vn und dine 90 Erscheint in 2 Ausgaben:ſehten noch ne ſind wieder eingetroffen. Grosse Ausgabe 2) „Kleine Ausgabe
roteſtation a Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag wit MNonatlieh ein Heft in elegantem Umschlag mitSpeieter h tre D. N. einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4—5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3 5 Stickerei-

muster, sowie ei Beil i ie ei i iſen den See Sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte2 and Handarbeits-Illustrationen. und Handarbeits-Illustrationen.Sachen n s Kinderfeſtes halber nächſten krels Flertoiſatrlen 90 Fr. Preis Vlertoljährllch 45 Fr.
s Gott 3 R Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlung nd Postämter entgegen.ne ges Adlebier in der h eeeeeeetechts n Stadtbrauerei. e n von jetz rn ne e e Ju do h S nit allem Zubehör zu vermiethen und 1. October zu Adl I 8 h Cden könnte hrere hundert Bierſeidel beziehen. S voſſmann. 0 ch4rer 9
es Chr. un ne Secel ſind abzugeben. Leichte Preschfuhren, Wäsche-Manufactur
täfen kinnt Wo ſagt die Exped. d. Bl Beſtellungen i vn 9. Bl. ſolche nimmt entgegen Herr F. A.eſchlüſe n e atte hart t Reftaurat MavKt 7.G n Johannisbeeren und Erdbeeren atte erttz and. Herr. Reftanratene Sater, Magazin
cüchweihen d d ich zu haben in der Handelsgärtnerei von Annpfend an den im Merseb, Corresp. Nr. 195 für Ausstattungen.
r Verleugnun n Gebr. Troch, Halleſche Straße 27. enthaltenen Vortrag über Werth der Samariterschulen Damen- und Kinder-

n empfehle ichSritt un n werden daſelbſt. Köpfkränze gut und je Lrste Hälfe bei plötzlichen Vnglüeksfallen. hemden
Ahes t. ehnr n an efertigt. Ein Leitfaden f. Samaritfer-Schulen in 5 Vorträgen von V n er

ſ wuwe 7 a ma des Cigarren und Tabak Fager Dr. Friedrich Esmarch, d e
ten ſ. eigener Fabrik von Professor d. Chirurgie a. d. Univ. Kiel, Generalarzt I. Unterröcke ylichs halben i d Classe der Armee u. Geheimer Medicinalrath. 4 Auflage nterrscke ete.bſchiede ſan v u I e. 1 Mark 50 Pr. Bettwaäsehe.n heilte P. Steffenhagens Buchhandlung HTischzeuge und Iand-Gratis x h tücher.Neue Musik Zeitung Nr 13 (1. e ent- Taschentücher

hält unter Anderem Portrait und Biographie von weiss u, bunt.
Leinen in verschiedenen

Breiten.
Herren-Hemden,

bei Berechnung v. 1 Mk. Arbeits-
lohn pr. Stück gut sitzend

Kragen u. Manschetten
Shipse und Cravatten

Richard Wagner
In allen Buch- und Müsik.-Handlungen gratis

zu haben.
(Ber Post franco gegen Einsendung von 10

Pf. für Porto.)
F. J Tonger's Verlag Köla a. R.

In Verlage der Roßberg'ſchen Buchhandling in Leipzig geht 53 v
ie kleine Gartenlaube

für
jünge, ſleißige Mädchen

Zeitſchrift für weibit darbeiten.Ronallich 1 geſt. r Miene e 50 Pf.
Teohnſenm Mittweſdar

San Heuero Faohachule
für Masehtnen Ingenieure und

r dar e do
Tentral- Annoneen-Expeditiondes Heſt enthält leichte für Anfaänun ger Zeitungen Joerkmolster. Vornnterriehs frei.n S für iunge Mädchen paſſende Vorlagen für e e i April hHäkel Stick- und andere Arbeiten, nebſt Central Baron Dresäen

und leicht faßlichen Anleitungen zur Aus
n rn derſelben ſowie farbige Stickmuſter auf

ter Weiter werden auch einige für
indliche Gemüth paſſende kurze Erzählungen,

n
Hamburg.Annoen Paris. Stuttg

I Prompte Beförderung
Anzeigen

Leipzig. Londonannover. Le re Wien

aller Artn Dr. Spranger'ſches Magen -Hitter.Porzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,
a ingrren. Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,zig d e Gedichte Räthſel ec. aus der Feder e e en re Magenſäure; Uderhaupt allen Magen und Unterleibe:

t S edeutendſten Pädagogen geboten. an mere leiden. Skropheln bei Kindern Würmer und Säuren abeſtelungen nimmt jede Buchhandlung und zſt charalten alt itgegen. Annoncen- Mono führend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzügliche Sewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Seit Appert et
S herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmanne Orocolade u. Ohocoladenpalver, Herſarth in Merſeburg. Preis à Il 60 Pf.

Ubches Cacaopulver von van Houten Zoon in Ru e Qualität und garantirt rein, bei Abnahme echnnngsformnlare An S raten Ouelle.
ieen entsprechenden Rabatt, ewpfiehlt in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk. Aal in Gelcse, friſche Sendung, wieder eingetroffen

6. Schönberger, Gottharatsstr. hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 48. und empfehle ſolchen in bekannter Güte F. Beyer



er
liefert ſchnell und gut

Fünſte Fotterte von Vaden Baden

10000 Gewinne mit Hauptgewinnen
i W. v. 60000 80000d. [009I. Ziehung.

e Zum Kinderfeſt t
empfehle ich mein neben dem Wagiſtratszelt auf dem Kinderplatze er
richtetes Zelt einem hochgeehrten Publikum zur fleißigen Benutzung.
Gleichzeitig habe ich hierin ein Condikorei-Wüſſet von Herrn Conditor
Schreiber mit allen Condikorei-Waaren, Geſrorenes etc. eingerichtet.

ür gute Hpeiſen und Getränke bei beſter ſlokter Bedienung iſt geſorgt.

Hochachtungsvoll BRöhmelt.
h MZum Rinderſeſte

halte ich mein in der Naumburger Straße belegenes nen hergerichtetes Reſtaurant
dem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen.

15000 12000 X.

Gute Speiſen und Getränke bei prompter Bedienung und billigſter
Preisſtellung zu verabreichen werde ich bemüht ſein und bitte um geneigten Zuſpruch.

Merſeburg, den 28. Juni 1883.

Auguſt Vfeil.
Mmbeeren

Ziele Firanke.

Drain-Röhren in allen Weiten,
Fässer aus Thon für Gurken, Pleisch ete.,
Dünge-Gyps,
Kientheer, schwed.,

Kuh-, Jungvieh- und
Pferde-Krippen in halben

Schüsseln,
Schweine-, Hunde- und
Ferkel-Tröge,

Röhren und

empfehlen und halten Lager
Silberne Medaille Ed. Lineke L Ströf Gewerte undhale Haſſe a. d. S. e

Comptoir und ILager: Steinthor-Bahnhokf.

Formulare zu
TZoll-Inhaltserklärungen, Am

Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen
ahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 288.

7 S AFröbelſcher Kindergarten, n le ar en s
Breiteſtraße Nr. J. von Montag Abend ab die Tagesliſte der ſächſ.

c LotterieEs finden noch einige Kinder freundliche Aufnahme
Auguste Weferling. S

mit einer guten Cigarre von echt
JmportTabaken auf den Feſtplatz zu
gelangen, gehe man bei

B. Hoffmann,
kl. Ritterſtraße 16.

Hierzu eine Beilage.

incl. Reichsſtempelſteuer.

Adreß und Viſtten Karten
in modernſten Schriften

ſener nGust. Taots,
Burgſtraße 4.
v n n Original Vollooſe nen
J21 10 P S Ziehungen, à I0M.

Deb., Hannover, u. den dur hin
cate erkenntlichen Verkaufe

enHchärpenbänder
à Meter 70 Pf. empfiehlt das Puhgeſh et

von Renno, Oelgrübe
Täglich friſcher Kalt

Greiteſtrahe 18, vis à s der früheren oft nnſt
Albert Kayser, in t in

Kopfkr änze Seht ein
a well

zum Kinderfeſte empfiehlt
n ſelten
Vahſhen zu

d bunte t

in und
d Vreslau

hre
i gen
welche
t heausge

An n
Zteinbohlen. nen

Böhm. Kahl Uns
Holzkohlen n de

u
bie von

n W n
bealen dav

hen ehe

l a iEd. Kläuß2 h u nOper n Tivoli

A. Alberts Wittwe
Saalſtraße Nr. 2.

Preßſteine.

Briquektes.
Bäckerkohlen.

Solaröl.
Petroleum

n ühten anJuli 1888 h iDer Jreiſhit
WedelRomantiſche Oper in 4 Akten. n e

Kaſſenböffnung 7 Uhr. Anfang s uhr n h

m 0Feldſchlößchen. g
ügen, in vSonntag den 1. Juli Tanzvergn Kiess h ſah

ebeyſt einladet p9 n in Ehtg tW Schüſtzenhale hSonntag von 3 Uhr an neſt i
ſetztem Orcheſter. Bier ff. wozu b Brhu Whſlhin

r n nEinige tüchtige Holzarhen
Tiſchler, Zimmerleunte oder WMüblenbane d

u We n ſBantael a
Ein ältere Frau wünſcht ein e als n e

frau. gu erfragen in der Exped. d. n t
I Mann defatti

mit Feldarbeit vertraut ſindet Veſchäftinnns an g ehwad
nd

g hEin zuverläſſiger und nüchterner Knech emelden v ſüs Auguſt Peuſchel, T h be h

Ich ſordere hiermit Diejenigen warlängerer Zeit Geldbeträge ſchulden, auf, ne
wach

für dauernde Beſchäftigung geſ cht von

mich zu bezahlen, andernfalls ſehe mich g en

n orderungen einzuklagen. ae F g zuklag Strahburger, J h
n g
t n z
ne en
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